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in Sirfti*feü babei ft* ni*t ungef*icft bencfemett

mo*ten, namentli* wenn eS ft* barum feanbetn

Würbe, H^nbemiffe gu befeitigen unb friegSgemäfe
Anlagen fttnftloS gu gerftoren.

Viel ßeit unb SRüfee würbe auf bk Vorfetmtniffe
tmb Vorarbeiten verwenbet; ofene Verftänbli*feü
wttb gewiffe gertigfeit barin ift ein Seiterftfereiten
im Unterri*t beS gelbpionirS gerabegu ttufctoS. Aber
baS felbmäfige SReffen uub Abfteefen von Sinien unb
ber geferäu*lt*ftett Sinfel unb baS regelrechte Sßro*

ftlftfctagett wurbe ftfelteflt* bo* von ber grofertt
ßafel ri*tig begriffen imb eraft vollfüfert.

3m Abfteefen imb Sßrofttireit von verf*iebetten
©inf*tteibimgen wttb H^^f<feaiigenformeii ging matt
mit erfreuti*em ©rfolg weiter als früfeer. Allein nie
wnb nirgenbS warben bie ©rängen Übertritten, wel*
*e wir für bk taftif*en Serraittverwattblimgen un*
fercr Sttfanterie ftetS innegehalten.

Ser ©*itlfommattbatit fügt feier bett Stmf* bei,
eS mö*te fämmtti*en ßimmermannSrcfruten beim
©inrücfen in bett KurS „bie Anleitung" in ben
Kantonen gratis verabfolgt werben — einen Sunf*, ben

wir Sfenen gur Verücfft*tigung feeftenS empfefelen.
Sie gur gormimng beS (SabreS ber Kompagnie

einberufenen Offtgiere feaben ben Sfeeorieit tmb gelb*
Übungen regetmäfig fceigewofent uttb babei itttauS*
gefegt eine rege Sfeeititafeme gegeigt; gu wtmf*ett
wäre, eS fänbeti ft* mefer Offtgiere, bie bett KurS

freiwillig mügimta*ett ft* entftfeloffen; ttur fo wirb
eS mogli* feitt, tta* uub tta* in jebem Vataiffon
einen Offigier gu befreit, ber bie Sßiottirarbeiten gu
leiten im Btanbt ift.

Sie SiSgiplin war tabetloS.

©*liefti* bleibt tmS tto* übrig, bie treffti*e
Seituug beS KurfeS bur* Herrn Oberftlieut. @*u=
rna*er gefeüferenb attguerfetmeit.""

Da* UUtfenoefen tres üanton* Mxia) im

3al)r 1862.

(Sem offtgieffen Re*enf*aft§feeri*t entnommen.)

(gortfefcimg imb @*tuf.)

2. SieberfeotimgSfitrfe. Sie eibgett. Sieberfeo*

luttgSftirfe feeftuttbett: a. ©enieforpS. Sie ©appeitr*
fompagtiie Rr. 2 (Hauptmann ©nlger) in ber 3eu=

tratf*ule in Sfeun vom 7. bis 20. Hetttnottat, wo*
fetbft bie Seifttmgeti ber Kompagnie, in ber ©*tife
felbft, feefriebigettb waren. Auf btm UebungSmar*

f*e, wel*er biefelbe f*tof, fielen bagegen in golge

wirfti*er ober ftngirter SRarf*unfäfeigfeit etwetefee

Unregelmäfigfeitett feitift*tli* ber SRarftfebiSgfplin

vor, wet*e bie Rotfewenbigfeit von Uebuttgett feer*

ausstellen, bie eüterfeüS geeignet ftnb, bie SRann*

ftfeaft mit imgewofettli*eit Anftrengungen vertraut gtt

ma*en, attberfeitS bie Offtgiere baran gu gewofetten,

au* unter f*wierigett Verfeältniffen mit ber iferer

©teffung entfpre*enben ©nergie unb Saft eingugrei*
fen, WaS bei vortlegcnbem Antaf ni*t itt gewünf**
tem SRafe ber galt gewefen gu fein ftfeeint. $on=
tonierfempagnie Rr. 4 vom 9. bis 14. Vra*ntonat
in Vrugg. Siefelbe erwarb ft* bur* auSgegei*ne=
teS Vetrageu itt jeber Hinfi*t bk volle ßufriebenfeeit
beS ©*ulfommanbanten. b. ArtiUerie. AuSgug.
12=? Kanonenbatterie Rr. 4 in ßüri* vom 9. bis
29. Heumonat, ©egogene 4=8" Kanonenbatterie Rr.
10 itt ßüri* vom 2. bis 13. Seinmonat. Rate*
tenfeatterie Rr. 28 in Aarau vom 16. bis 27. Herfeft*
monat. VofüionSfompagnie Rr. 32 in Sugienfteig
vom 15. bis 26. Henmonat. Varftrainbeta*ement
vom 17. bis 28. Herbftmonat itt Sfeun. Referve:
VofttionSfompagnic Rr. 60 in Sugienfteig vom 30.
Vra*monat bis 5. Henmonat. Sßarffontpagnie Rr.
70 in Aarau vom 8. bis 13. Heumouat. Varf*
trainbeta*ement in Aarau vom 14. bis 19. Heu*
monat. c. Kavallerie. AuSgug: Sragonerfontpagnie
Rr. 19 in Sintertfeur vom 4. bis 10. SRai. Sra*
gonevfempagnic Rr. 3 (Hauptmann ©*effenbcrg)
beftunb iferen SieberfeolttngSfurS in ber ßentral*
ftfeule vom 6. bis 19. Heumonat, wofelfeft ber Sienft
als feefriebigenb begei*net, bagegen bie grofe SRenge

vorgefommener ©attelbrücfe feervorgefeoben wurbe.
Veit biefem Kurfe blieben wofel mit Rüefft*t auf bk
SafereSgeit mefer Seute als gewofettli* auS. Srago*
tterfompagnie Rr. 12 featte iferen SiebcrfeolungS*
furS vom 21. bis 27. Herbftmonat in Reunfir*
Kanton @*afffeaufen; ber Kommanbant beSfelbett

fpra* ft* günftig über bie Seiftungett biefer Kompa=
gnie auS. Referve: Sragonerfompagnie Rr. 23 featte

iferett eintägigen SieberfeolungSfurS am 9. SRai in
Sintertfeur, bei wet*em jebo* tro§ ber angebrofe*

ten Vufc unb beS VerfealtenS ber Vetreffettbett gum

©rlage beS SRilüärpfti*terfaf$eS fo unverfeältnifmä*

fig viele Seute ausblieben, baf bieSfattS ftfeärfer wirb
verfaferen werben muffen, d. @*arff*üjjett. Sie
AuSgüger* unb Refervefompagnien mit geraten Rum*
mem featten biefeS Safer ben eibgen. SieberfeotimgSs
furS wie folgt gu beftefeen: AuSgügerfomp. Rr. 2 vom
12. bis 22. Vra*m. in Sintertfeur. AuSgügerfomp.
Rr. 22 vont 23. April bis 3. SRai in 3ng. Referve*

fompagnie Rr. 46 vom 6. bis 12. Heumonat in
Aarau. Refervefotnpagttie Rr. 74 vom 17. bis 21.

Vra*monat itt Sintertfeur. Sie AuSgüger* unb

Refervefompagnien mit ungeraten Rummem bätten

nur 3ielf*iefübungen abgufealtett tmb gwar: AttS*

gügerfompagnie Rr. 21 vom 27. bis 30. April in

Anbelftngen. AuSgügerfompagnie Rr. 35 vom 9.
bis 12. April in Ufter. Refervefompagnie Rr. 46

vom 23. bis 26. April in Hontfere*tifott. e.

Snfanterie. SaS Vataiffon Rr. 29 (SRajor Vinbf*äb=
Ier) bat feinen SieberfeolungSfurS in bex Sentrat*
ftfeule iu Sfeun in bur*auS befriebigenber Seife be*

ftanben.
B. Kantonale Kurfe. I. Sufanterie. a. KurS beS

3nfimftoren=S]ßerfonalS, Siefer KurS beftanb in ei*

ner fe*Stägigen Vorübung für bie 3nftruftoren=Afpi*
ratttett unb jungem Unterinftruftoren uttb einem un*
mittelbar barauf folgenben fe*Stägigett Sieberfeo*
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in Wirklichkeit dabei sich nicht ungeschickt benehmen

möchten, namentlich wenn es sich darum handeln
würde, Hindernisse zu beseitigen und kriegsgemäße
Anlagen kunstlos zu zerstören.

Viel Zeit und Mühe wurde auf die Vorkenntnisse
und Vorarbeiten verwendet; ohne Verständlichkeit
und gewisse Fertigkeit darin ist ein Weiterschreiten
im Unterricht des Feldpionirs geradezu nutzlos. Aber
das feldmäßige Messen und Abstecken von Linien und
der gebräuchlichsten Winkel und das regelrechte
Profilschlagen wurde schließlich doch von der größern
Zahl richtig begriffen und exakt vollführt.

Im Abstecken und Profiliren von verschiedenen

Einschneidungen und Hochschanzenformen ging man
mit erfreulichem Erfolg weiter als früher. Allein nie
und nirgends wurden die Gränzen überschritten, welche

wir für die taktischen Terrainverwandlungen
unserer Infanterie stets innegehalten.

Der Schulkommandant fügt hier dcn Wunsch bei,
es möchte sämmtlichen Zimmermannsrckruten beim
Einrücken in den Kurs „die Anleitung" in den Kau-
tonen gratis verabfolgt werden — einen Wunfch, dcn

wir Ihnen zur Berücksichtigung bestens empfchlen.
Die zur Formirung des Cadres dcr Kompagnie

einberufenen Offiziere haben den Theorien und
Feldübungen regelmäßig beigewohnt und dabei unausgesetzt

eine rege Theilnahme gezeigt; zu wünschen

wäre, es fänden fich mehr Offiziere, die den Kurs
freiwillig mitzumachen sich entschlössen; nur so wird
es möglich sein, nach und nach in jedem Bataillon
einen Offizier zu besitzen, der die Pionirarbeiten zu
leiten im Stande ist.

Die Disziplin war tadellos.
Schließlich bleibt uns noch übrig, die treffliche

Leitung des Kurses durch Herrn Oberstlieut.
Schumacher gebührend anzuerkennen.""

Das Wehrwesen des Kantons Zürich im

Jahr 1862.

(Dem offiziellen Rechenschaftsbericht entnommen.)

(Fortsetzung und Schluß.)

2. Wiederholungskurse. Die eidgen.
Wiederholungskurse bestunden: a. Geniekorps. Die
Sappeurkompagnie Nr. 2 (Hauptmann Sulzer) in der

Zentralschule in Thun vom 7. bis 20. Heumonat,
woselbst die Leistungen der Kompagnie, in der Schule

sclbst, befriedigend waren. Auf dem Uebungsmarsche,

welcher dieselbe schloß, fielen dagegen in Folge

wirklicher oder fingirter Marschunfähigkeit etwelche

Unregelmäßigkeiten hinsichtlich der Marschdisziplin

vor, welche die Nothwendigkeit von Uebungen
herausstellen, die einerseits geeignet sind, die Mannschaft

mit ungewöhnlichen Anstrengungen vertraut zu

machen, anderseits die Offiziere daran zu gewöhnen,

auch unter schwierigen Verhältnissen mit der ihrer
Stellung entsprechenden Energie und Takt einzugreifen,

was bei vorliegendem Anlaß nicht in gewünschtem

Maße der Fall gewesen zu sein scheint. Pon-
tonierkompagnie Nr. 4 vom 9. bis 14. Brachmonat
in Brugg. Dieselbe erwarb sich durch ausgezeichnetes

Betragen in jeder Hinsicht die volle Zufriedenheit
des Schulkommandanten, d. Artillerie. Auszug.
12-? Kanonenbatterie Nr. 4 in Zürich vom 9. bis
29. Heumonat. Gezogene 4-ss Kanonenbatterie Nr.
10 in Zürich vom 2. bis 13. Weinmonat.
Raketenbatterie Nr. 28 in Aarau vom 16. bis 27. Herbstmonat.

Positionskompagnie Nr. 32 in Luziensteig
vom 15. bis 26. Heumonat. Parktraindetachement
vom 17. bis 28. Herbstmonat in Thun. Reserve:

Positionskompagnic Nr. 60 in Luziensteig vom 30.
Brachmonat bis 5. Heumonat. Parkkompagnie Nr.
70 in Aarau vom 8. bis 13. Heumonat.
Parktraindetachement in Aarau vom 14. bis 19.
Heumonat. o. Kavallerie. Auszug: Dragonerkompagnie
Nr. 19 in Winterthur vom 4. bis 10. Mai.
Dragonerkompagnie Nr. 3 (Hauptmann Schellenberg)
bestund ihren Wiederholungskurs in der Zentralschule

vom 6. bis 19. Heumonat, woselbst der Dienst
als befriedigend bezeichnet, dagegen die große Mcnge
vorgekommener Sattcldrücke hervorgehoben wurde.
Von diesem Kurse blieben wohl mit Rücksicht auf die

Jahreszeit mehr Leute als gewöhnlich aus.
Dragonerkompagnie Nr. 12 hatte ihren Wiederholungskurs

vom 21. bis 27. Herbstmonat in Neunkirch
Kanton Schaffhaufen; der Kommandant desfelben

sprach sich günstig über die Leistungen dieser Kompagnic

aus. Reserve: Dragonerkompagnie Nr. 23 hatte

ihren eintägigen Wiederholungskurs am 9. Mai in
Winterthur, bei welchem jedoch trotz der angedrohten

Buße und des Verhaltens der Betreffenden zum

Erläge des Militärpflichtersatzes so unverhältnißmäßig

viele Leute ausblieben, daß diesfalls schärfer wird
verfahren werden müssen, ck. Scharfschützen. Die
Auszüger- und Reservekompagnien mit geraden Nummern

hatten dieses Jahr den eidgen. Wiederholungskurs

wie folgt zu bestehen: Auszügerkomp. Nr. 2 vom
12. bis 22. Brachm. in Winterthnr. Auszügerkomp.
Nr. 22 vom 23. April bis 3. Mai in Zug.
Reservekompagnie Nr. 46 vom 6. bis 12. Heumonat in
Aarau. Reservekompagnie Nr. 74 vom 17. bis 21.

Brachmonat in Winterthur. Die Auszüger- und

Reservekompagnien mit ungeraden Nummern hatten

nur Zielschießübungcn abzuhalten und zwar: Ans-
zügerkompagnie Nr. 21 vom 27. bis 30. April in
Andelfingen. Auszügerkompagnie Nr. 35 vom 9.
bis 12. April in Uster. Reservckompagnie Nr. 46

vom 23. bis 26. April in Hombrechtikon. 6.

Infanterie. Das Bataillon Nr. 29 (Major Bindschäd-

ler) hat seinen Wiederholungskurs in der Zentralschule

in Thun in durchaus befriedigender Weise

bestanden.

ö. Kantonale Kurse. I. Infanterie, a. Kurs des

Jnstruktoren-Personals. Dieser Kurs bestand in
einer sechstägigen Vorübung für die Jnstruktorcn-Aspi-
ranten und jüngern Unterinstruktoren und einem

unmittelbar darauf folgenden fechstägigen Wiederho-
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lungSfttrS beS gangen SnftruftionSpcrfonalS; berfelbe

bewäferte ft* abermals als gwecfmäfige Vorbereitung
für baS bcvorftefeenbe 3nftruftionSjafer. h. Unter*

ri*t ber uneingetfeeilten SRannf*aft. Au* im Ve*

ri*tSjafere würbe biefer Untcrri*t ftatt int grüfejafer
im Saufe beS HerbftcS ertfeeitt, waS bur* bie dtei-
feenfolgc ber eibgcnofftf*en unb fantonalen Kurfe
geboten war. Senn au* freiere Venüfcung beS gum
groften Sfeeite bra*Iicgenben VobettS eitt unverfenn*
barer Vortfeeit biefer SRafregel ift, fe ftefeen bemfelben

anberfeüS bie fürgere Sauer ber Sage, bie in
ber Regel ungünftige Sitterung unb ber Umftanb,
baf ein Sfeeil ber Refruten bur* ifere bürgerlüfec

Vef*äftigung int Herbfte fefer itt Anfpru* geitom*
men ift, als Ra*tfeeite gegenüber, fo baf man int
Allgemeinen barauf Veba*t nefemen wirb, biefen

Unterri*t foweit mögli*, namentlicfe jenen für bie

Refruten mit ©ewefer, auf baS grüfejafer gu verte*

gen. Sen Uuterri*t mit unb efene ©ewefer auf beu

©rergierptä^en unb im Ra*biettft erfeiettett int ©an*
gen 2802 SRann. Kantonale SRitüärf*ufcn. 1) Sam*
bour* unb Srompeterrcfrutenftfeule, in wet*er 16
Sambour* tmb 18 Srontpeterrefruten Untcrri*t er*
feielten. 2) gür DffigierSafpiranten I. Klaffe, als

breiw6*entli*er fantonaler VorfurS für bie Offt*
gierSafpirantett Vor bem Vefu*e ber bereits erwäfen*
ten eibgen. DfftgierSafpirantenfdntlc in ©t. ©alten.
3) gür neu ernannte Korporale. Siefer gwetwo*
*cntli*e, biefeS Safer gum erften SRal abgefeattene

KurS, wet*em bie Abft*t gw ©ruube lag, bem SRan*

gel an guten Unterofftgieren gu begegnen, feat ft*
alS eine gute ©inri*tuiig erwiefen. SaS Refultat,
n>ct*eS man bei biefem erften VerSu*e erreichte, unb
bit Safernefemungen, wel*e man fpäter an btn
Sfeeitnefemem bti ©elegenbeit ber SieberfeolungS*
furfe ma*tc, beftätigten bie ©rwartungen, wel*e
man ft* vou biefer ©infüfemng vcrfpro*en, unb be*

grüubett bafeer and) bie Aufnafeme biefeS KurfeS
unter bie aUe Safere abgufeatteiiben, infofem eine

feinlängli*e Angafel unbefe^ter ©teilen feiegu Veran*
laffung gibt. 4) gür neu brevetirte Offigiere, Sa*
breSmannftfeaft unb Refmteit. Siefelbe wurbe aber*
utalS in brei Abtfeeilimgen abgefealten, von benen bte

erfte 398 Refruten, 52 SRann ©abre, gufammett 450
SRann, bie gweite 385 Refruten, 57 SRann (kbre,
gufammeit 442 SRantt, bie brüte 243 Refruten, 63
SRatm ©abre, gttfammen 306 SRann ftarf war, bem*

na* in affett brei Abteilungen 1026 Refruten unb
172 SRann (SabreS, guSammen 1198 SRatm. SaS

©rgebttif biefe ©*ule war im ©angen eitt befrie*
bigenbeS, waS au* bur* bie eibgett. SnfpeftionSbe*
ri*te beftätigt wirb. 5) SieberfeoIttngSfurfe. Sie
Bataillone bei AuSgugeS Rr. 9,11,34 waren gu vier Sa*
gen ©abre* unb gwei Sagen Sruppenübung fafernirt.
SaS Vataiffon Rr. 29 featte mit dtüdfieit auf feine

Veftimmung in bie 3etttratf*itle eitte ftefeen* begie*

feimgSweifc fünftägige ©abreS* unb Sruppenübung.
Sie Vataiffone Rr. 3, 5, 48 uttb 64 waren git gwei

Sagen (SabreS* unb vier Sagen Sruppenübung fatt*
tonirt, babei bie Vataiffone Rr. 3 nnb 5 glei*geüig,
erftereS in ©rünittgeit, lefctereS in Sefcifon, imb
ebenfo bit Vataiffone Rr. 48 wnb 64, jenes in An*

belfingen, biefeS in g(aa*. Siefe nafee Kantonirung
von je gwei Vataitlonen bot ©etegenfeeü gu prafti*
f*en Uebungen in Vorpeftenaufftellungen, Refo*
gnoSgirungen unb, foweit eS bie Umftänbe ertaubten,
au* gu taftif*cn Uebungen berfelben gegen einanber,

unb wenn au* bie immer mefer überfeanb nefe*

menbe Kultur beS VobenS, fowie tfeeitweife au*
SRangel an Uebung uttb Umft*t ber SRitwirfenbeu
l)kbei feetnntenb entgegentrat, fo täft ft* baS Rüfc*
li*e biefer Anorbnung bennocb tti*t verfennett. Sie
8 Vataiffoue ber Referve würben int Hwblicf auf
baS ©rforbernif bei aüfälligem aftivem eibgenofft*
f*cm Sicnfte, unb ben in einem fol*en gaffe wünf**
baren innern ßufammenfealt, im Veri*tSjafere für
cinftweiten bis gur Revifton beS ©efefceS in 4
Bataillone verwanbelt. Siefe Vataiffone waren gu 2

Sagen ©abreS uttb 2 begiefeungSweife 4 Sagen
Sruppenübung fafernirt. Sie mit ber Kafemirung
verbunbenen Uebungen biefer SRitigftaffe f*einett mit
Rü<fft*t auf bie furge Sauer ber SieberfeolungS*
furfe unb auf bett Umftanb, baf in berfelben gur S^t
no* SRanttftbaft eingetfeeilt ift, wel*e nie im AuSgug
gebient feat, infofem feine anbern Rücfft*ten vorwie*

gen, vor jenen Uebungen mit Kantoniruitg ben Vor*
gug gu verbündt. 3m Veri*tSjafere wurbe ber

Verfu* genta*!, ber eintägigen Uebung ber Sanb*
wefer eine ©abreSübimg vorangefeen gu laffen, um
biefen ©tbreS ebenfalls ©etegenfeeü gu einer Vor*
Übung gu geben; berfelbe featte jebo* itt Anbetra*t
ber furgen Sauer ni*t ben erwarteten ©rfolg, bafeer

für einmal feievon wirb abgegangen werben, fo baf
bti citttretenber Rotfewenbigfeit gu einer fot*en SRefer*

leiftung in anberer Seife müfte vorgegangen werben.

SRilüärmuftf. Sa bk Refrutirttng für bk
SRilitärmuftf bei ben Anforberungen att tü*tige muft*
falif*e Seiftungen unb na*feattigcn ©ifer nur lang*
fam von ftatten gefet, unb fi* bie Aufnafeme ent*

fpre*euber Kräfte auferfealb ber nütüärpfli*tigen
SRattnf*aft gegen angemeffette ©ntf*äbigung (von
©agiften) atS eine gwecfmäfige SRafregel bewäferte,
wurbe att berfelben au* im Veri*tSjafere feftge*
featten.

II. ©pegiatwaffen. SieberfeotungSfUrfe. Sie Sßott*

tonierfompagnie Rr. 1 imb ©appeurfontpagnie Rr.
7 bauen glei*geitig mit ber eibgenofftf*en Snfpef*
tion ber beiben Sanbweferfompagniett ifere Vereini*

gungSmufterung, ebenfo wurbe eine fol*c für bie

AuSgüger 24=S" Haubi|batterie Rr. 1, bie SjSarffom*

pagnie Rr. 35, baS Srainbetadiement beS AuSgugeS,

bann bit Refervefeatterie Rr. 41, bie 6=s" Vatterie
Rr. 43 tmb baS Sraittbetaefeement ber Referve (wel*
*e Abtfeeilimgen in biefem Safere feine eibgen. Sie-
berfeotutigSfurfe bur*ma*ten) gtei*geütg mit ber

fantonaten SRufterung ber Sanbwefer=Artifferie ab-

gefealten. Siefe festere war mit einer eibg. Snfpeftion

unb ßielf*iefÜbung verbunben. Sie Veri*te
über bie eibgen. Snfpeftion tauten günftig, unb eS

wirb fowofet ber Sanbwefer beS ©enie als au* jener
ber Artillerie baS Seugnif voffftänbiger gelbtü*tig=
feit auSgeftettt. Au* bie beiben Sanbwefer*©*arf=
ftfeü&enfompagnieit featten ifere eintägige Uebung,
verfeuttbeit mit einer ©*iefübung, wurbeu bagegen

382

lungskurs des ganzen Jnstruktionspersonals; derselbe

bewährte sich abermals als zweckmäßige Vorbereitung
für das bevorstehende Jnstruktionsjahr. d. Unterricht

dcr uncingethciltcn Mannschaft. Auch im

Berichtsjahre wurdc dieser Unterricht statt im Frühjahr
im Laufe dcs Hcrbstcs ertheilt, was durch die

Reihenfolge dcr eidgenössischen und kantonalen Kurse
geboten war. Wcnn auch freiere Benützung des zum
größten Theile brachliegenden Bodens ein unverkennbarer

Vorthcil dieser Maßregel ist, so stehen demselben

anderseits die kürzere Dauer der Tage, dic in
der Regel ungünstige Witterung nnd der Umstand,
daß eiu Theil dcr Rckrutcn durch ihrc bürgerliche
Beschäftigung im Herbste sehr in Anspruch genommen

ist, als Nachtheile gegenüber, so daß man im
Allgemeinen darauf Bedacht nchmcn wird, dicscn

Untcrricht soweit möglich, namentlich jenen sür die

Rekruten mit Gewehr, auf das Frühjahr zu verlegen.

Den Unterricht mit und ohnc Gewchr anf dcn

Exerzierplätzen uud im Nachdienst erhielten im Ganzcn

2802 Mann. Kantonale Militärschulcn. 1) Tambour-

und Trompeterrckrutenschule, in welcher 16

Tambour- und 18 Trompeterrekruten Unterricht
erhielten. 2) Für Osfiziersaspirantcn I. Klassc, als
dreiwöchentlicher kantonaler Vorkurs für die

Offiziersafpirantcn vor dcm Besuche der bereits erwähnten

eidgen. Offiziersaspirantenschulc in St. Gallcn.
3) Für neu ernanute Korporale. Dieser
zweiwöchentliche, dieses Jahr zum ersteu Mal abgehaltene

Kurs, welchem die Absicht zu Grunde lag, dcm Mangel

an guten Unteroffizieren zu begegnen, hat sich

als cine gute Einrichtung erwiesen. Das Resultat,
welches man bei diesem ersten Versuche erreichte, und
die Wahrnehmungen, welche man spätcr an den

Theilnehmern bei Gelegenheit der Wiederholungskurfe

machte, bestätigten die Erwartungen, welche

mau sich von dieser Einführung versprochen, und
begründen daher auch die Aufnahme dieses Kurses
unter die alle Jahre abzuhaltenden, insofern eine

hinlängliche Anzahl unbesetzter Stellen hiezu Veranlassung

gibt. 4) Für neu brevetirte Offiziere, Ca-
dresmannschaft und Rekruten. Dieselbe wurde abermals

in drei Abtheilungen abgehalten, von denen die

erste 398 Rekruten, 52 Mann Cadre, zusammen 450
Mann, die zweite 385 Rekruten, 57 Mann Cadre,
zusammen 442 Mann, die dritte 243 Rekruten, 63
Mann Cadre, zusammen 306 Mann stark war, demnach

in allen drei Abtheilungen 1026 Rekruten und
172 Mann Cadres, zusammen 1198 Mann. Das
Ergebniß diese Schule war im Ganzcn cin
befriedigendes, was auch durch die eidgcn. Jnspektionsbe-
richte bestätigt wird. 5) Wiederholungskurfe. Die
Bataillone des Auszuges Nr. 9,11,34 waren zu vier Tagen

Cadre- und zwei Tagen Truppenübung kafernirt.
Das Bataillon Nr. 29 hatte mit Rücksicht auf seine

Bestimmung in die Zentralschule eine sieben-
beziehungsweise fünftägige Cadres- und Truppenübung.
Die Bataillone Nr. 3, 5, 48 und 64 waren zu zwei

Tagen Cadres- und vier Tagen Truppenübung kan-

tonirt, dabei die Bataillone Nr. 3 und 5 gleichzeitig,
ersteres in Grüningen, letzteres in Wetzikon, und
ebenso die Bataillone Nr. 48 und 64, jenes in An¬

delfingen, dieses in Flaach. Diese nahe Kantonirung
von je zwci Bataillonen bot Gelegenheit zn praktischen

Uebungen in Vorpostenaufstcllungen, Reko-

guosziruilgeu uud, soweit es die Umstände erlaubten,
auch zu taktischen Uebungen derselben gegen cinandcr,

und wenn auch die immer mehr überhand
nehmende Kultur des Bodens, sowie theilweise auch

Mangel an Uebung und Umsicht der Mitwirkenden
hiebei hemmend entgegentrat, so läßt sich das Nützliche

dieser Anordnung dennoch nicht verkennen. Die
8 Bataillone dcr Reserve wurdcn im Hinblick auf
das Erforderniß bei aUfälligcm aktivem eidgenössischem

Dicnstc, und dcn in einem solchen Falle wünschbaren

innern Zusammenhalt, im Berichtsjahre für
einstweilen bis zur Revision des Gesetzes in 4
Bataillone verwandelt. Diese Bataillone waren zu 2

Tagen Cadres uud 2 beziehungsweise 4 Tagen
Truppenübung kasernirt. Die mit der Kasernirung
verbundenen Uebungen dicscr Milizklasse scheinen mit
Rücksicht auf die kurze Dauer der Wiederholungskurse

und anf den Umstand, daß in derselben znr Zeit
noch Mannschaft eingetheilt ist, welche nie im Auszug
gedient hat, insofern keine andern Rücksichten vorwiegen,

vor jenen Uebungen mit Kantonirung den Vorzug

zu verdienen. Im Berichtsjahre wurde der

Versuch gemacht, der eintägigen Uebuug dcr Landwehr

eine Cadresübung vorangehen zu lassen, um
diesen Cadres ebenfalls Gelegenheit zu einer
Vorübung zu geben; derfelbe hatte jedoch in Anbetracht
der kurzcn Dauer nicht den erwarteten Erfolg, daher

für einmal hievon wird abgegangen werden, fo daß
bei eintretender Nothwendigkeit zu eiuer solchen

Mehrleistung in anderer Weise müßte vorgegangen werden.

Militärmusik. Da dic Rekrutirung für die

Militärmusik bei den Anforderungen an tüchtige
musikalische Leistungen und nachhaltigen Eifer nur langsam

von statten geht, uud sich die Aufnahme
entsprechender Kräfte außerhalb der militärpflichtigen
Mannschaft gegen angemessene Entschädigung (von
Gagisten) als eine zweckmäßige Maßregel bewährte,
wurde an derselben auch im Berichtsjahre
festgehalten.

II. Spezialwaffen. Wiederholungskurse. Die Pon-
tonierkompagnie Nr. 1 und Sappeurkompagnie Nr.
7 hattcn gleichzcitig mit der eidgenössischen Inspektion

der beiden Landwehrkompagnien ihre
Vereinigungsmusterung, ebenso wurde eine solche für die

Auszüger 24-K Haubitzbatterie Nr. 1, die Parkkompagnie

Nr. 35, das Traindetachement des Auszuges,
dann die Reservebatterie Nr. 41, die 6-T Batterie
Nr. 43 und das Traindetachement der Reserve (welche

Abtheilungcn in diesem Jahre keine eidgen.

Wiederholungskurse durchmachten) gleichzeittg mit der

kantonalen Musterung der Landwehr-Artillerie
abgehalten. Diese letztere war mit einer eidg. Inspektion

und Zielschießübung verbunden. Die Berichte
über die eidgen. Inspektion lauten günstig, und es

wird sowohl der Landwehr des Genie als auch jener
dcr Artillerie das Zeugniß vollständiger Feldtüchtigkeit

ausgestellt. Auch die beiden Landwchr-Scharf-
schützenkompagnien hatten ihre eintägige Uebung,
verbunden mit einer Schießübung, wurden dagegen
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einer eibgen. Snfpeftion nicht unterfteltt. ©itt ßu*
fammengug ber Sanbwefer=Sragonerfompagttte finbet
bagegen in golge VunbeSbeftfetuffeS vom 13. S^en-

monat 1861 niefet mefer ftatt.

Ra*übungeu. Sn biefem Safere würben bie dlad)=

Übungen für bie SRannf*aft beS ©eute unb ber Ar*
tillerie ebenfalls gemeinf*aftli* abgefealten unb babei

praftif*e Arbeiten gur ©rftellung eineS neuen
ßielwalteS auf ber SoffiSfeoferaÜmenb vorgenommen.
Vom ©enie nafemeu an benfetben 19 SRann, von
ber ArtiUerie 151 SRann Sfeeit. Sm gernern er*
füllten 7 Sragoner, 66 ©*arff*ü|en, 688 SRann

ber ^nfanterie unb 365 Uneingetferilte biefen Sienft.

Auferorbentli*er eibgenbfftfcfeer Sienft fanb biefeS

Safer feiner ftatt.
Venufcung ber Kaferne, SRagaginSräume, ßeug*

feäufer u. f. w. Von biefen Räumti*feüen, wel*e
im Affgemeinen ben Anforberungen ber ©egenwart
ni*t mefer eittfpre*en, ftnb namentli* jene beS

KantonSfriegSfommiffariateS als viel gu beengt, unb

jene, bie atS SRagagine bienen, unvortfeeitfeaft feer*

vorgufeeben, in wel* lederen bk aufbewaferten
Vorrätfee ni*t feiten erfeebli*en ©*abett leiben, fo baf
eine grünblt*e Abfeülfe biefeS UcbetftanbeS ein von

Safer gu Safer bringenber werbenbeS Vebürfnif ift.
Anf*affung von Kriegsmaterial, gür bie Slrtillerie

würben 15 $aar vollftänbige Srainpferbge*
f*trre verfertigt, unb 290 Kartätf*granaten ver*
ftfeicbeiten KaliberS laborirr. gür bie Snfanterie 756

gegogene Snfanteviegewefere angekauft, 24 gebraud)te
giefebare Rollgeweferc angefauft unb umgeänbert, eine

grofe Angafel AuSrüftungSgegenftänbe alter Art als

Vajonetftfenciben, ^3atrontaf*en u. bcrgl. in folebe

neuer Orbonnang umgewanbett, gür 910 ©ewefere

wurbe bie ßubefeör verabfolgt, gerner würben 1000
©amellen angef*afft, bie Arbeit an 4 HalfefaiffonS
ber Snfanterie, 1 ^albfaiffon für @*arff*ü£en,
Wel*e im vorigen Safere begonnen, wurbe fortgefe^t
unb 4 fol*er für Snfanterie neu in Arbeit genottt*
men. Sie Umfärbung beS weifen SebergeugeS in
f*wargeS würbe in bem Veri*tSjafere ooffenbet unb
eS betragen bk ©efammtauSlagen feiefür gr. 15,936.
87 dtp. Sie biSfeerigen Auslagen für bie Umättbe*

rung ber ©ewefermunüton unb anbere bur* bie @c=

weferumänberung verurfa*ten auferorbenttüfeen AuS*
gaben betragen:

Sm Safer gr.
1859

i 1,622. 45
1860 21,687. 55
1861 120,795. 77

1862 34,529. 17

ßufammen 178,634. 9<T

von benen 50,295. 63
als empfangene eibgett, Unterftü^ung abgefecu, wo*
na* als Vetrag ber bieSfätligen Auslagen granfen
128,339. 31 verbleiben.

Sit' ©rmangelung ber betreffenben Orbonnangen
unb im Hiublid auf ben no* ni*t errei*ten wünf**
baren ©rab ber ©üfeerfeett unb Sauerfeaftigfeü in
ber gabrifation ber KriegSrafeten wurbe im Saufe
beS Veri*tSjafereS no* fein SRaterial für bk dta-

fetenbatterien attgeftfeafft. Sagegen würben auf Re**
nung beS KapüatverfcferS vom ßeugamte 120 Or*
bonnangftuijer angefertigt unb eine weitere Angafel
in Arbeit genommen.

Auf Re*nuug beS KantonSfriegSfommiffariateS
würben bur* baS ßeugamt Saffen unb anbere gum
Siebcrverfauf an Sienftpfti*tige beftimmte AuSrü*
StungSgegenftättbe angeftfeafft uttb geprüft im Vetrage
von gr. 14,094. 80. ©ebaim wuxben int Veri*tS*
jafere an gebrau*ten na* Sßretag=Vurnanb=©i)ftettt
umgeänbertcu Snfanteriegeweferen an no* nüfet ein*

getfeeittc Sienftpfti*tige bur* baS ßeugamt verab*

folgt 1086 ©tücf, bagegen von Sünftbefretten wie*
ber gurücfgeliefcrt 176 ©ewefere.

©owofel bie abminiftrative Sfeätigfeü beS ßeug*
amteS als aud) jene in ben Serfftätten, namentli*
ber Vü*fenma*erwerfftätte, war im Veri*tSjafere
abermals eine unuttterbro*ett angeftrengte, wobei gu
bebauern ift, baf fo feäuftg neue Anorbnungcn gur
ttnverweitten Vollgiefeung von eibgettofftftfeer ©eite
erlaffen werben, wet*e ungemein ftorenb auf bie ge*
regelte Abminiftration beS ßeugauttcS einwirfen.
©benfo na*tfeeitig wirft bie beftänbige Abänbertmg
ber Orbonnangen, fo baf bk SRogli*feü beS Sie*
bererfa^eS abgegangener AuSrüftungSgegenftänbe, fo

wie bai Halten von Verrätfeen fottfeer gur Abtiefe*

rung an baS KantonSfriegSfommiffariat mefer ober

weniger uttft*er wirb.
ßeugfeauSvorrätfee. Sie bieSjäferige Snfpeftion ber

ßeugfeauSvorrätfee wurbe bur* ben Abjutanten beS

Artifferiefentmanbanten beforgt, unb ergab, baf mit
AuSnafeme beS SRatertalS für bk Rafetenbatterien,
für wet*e bk eibgen. Orbonnang erft im Sinter*
monat 1862 erftfeienen, unb einer Angafel no* gu
laborirenber ©ranaten, bie Vorrätfec für alle Saf*
fengattungen votlftänbig unb tfeetlweife aueb über ben

vorgef*riebenen Vebarf feinauS vorfeanben ftnb. Vei
ber ©orgfalt unb @a*fenntnif, mit wel*er bie

Aufbewaferung biefer Vorrätfee beforgt wirb, ift nur
gu bebauern, baf ein Sfeeil ber SRagagine, namentli*
jene für Aufbewaferung älterer Sßferbgeftfeirre im at*
ten SRagagingebättbe im ©ifetwicSti, au* ben feeftfeci*

benften Anforberungen niefet entfpri*t, inbem bie

bafetbft aufbewaferten ©egenftanbe bur* bk geu*=
tigfeit erfeebti*en ©*abett leiben.

Saboratoriutn. Ser Vau beS neuen SaboratoriuntS

im ©ifelfelbe war am ©cfeluffe beS Verid)tSjafereS fo

weit vergcf*rüten, baf beffen Uebergafee an baS

ßeugamt im Saufe beS Saferes 1863 gu gewärti*

gen ift.
SRontirungSwefen, refp. Vefleibung unb AuSrü*

ftuttg ber SRanttüfeaft. Sm Veri*tSjafere würben

auSgerüftet: 27 ©appeur*, 20 SJ5ontonier=, 63 Ka*
nonier*, 11 Varffanonier*, 1 Artifferiefrater*, 55

Srain*, 51 Kavallerie*, 82 ©*arff*üfcen*, 938 3n=
fanterie*, 33 Sambour* uub Srompeter*Rcfruteu ber

Snfanterie, unb 8 SRann, wel*e biSfeer in anbern

Kantonen Sienft getfean feaben. 1058 Snfanterie*
Refruten würben mit ber StuSrüftung für baS gweite

Unteri*tSjafer verfefeen.

Kteibttng, Vewaffnung unb AuSrüftung bei ben

KorpS. Sie Dualität ber vom KatttonSfriegSfom*
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ciner eidgen. Inspektion nicht unterstellt. Ein
Zusammenzug der Landwehr-Dragonerkompagnie findet
dagegen in Folge Bundesbeschlusses vom 13. Heu-
monat 1861 nicht mchr statt.

Nachübungen. In diesem Jahre wurden dic Nach-
übungcn für die Mannschaft des Genie und der
Artillerie ebenfalls gemeinschaftlich abgehalten und dabei

praktische Arbeiten zur Erstellung eines neuen
Zielwallcs auf der Wollishoferallmend vorgenommen.
Vom Genie nahmen an denselben 19 Mann, von
der Artillerie 151 Mann Theil. Im Fernern
erfüllten 7 Dragoner, 66 Scharffchützen, 688 Mann
der Infanterie und 365 Uneingetheilte diesen Dienst.

Außerordentlicher eidgenössischer Dienst fand dieses

Jahr keiner statt.

Benutzung der Kaserne, Magazinsräume,
Zeughäuser u. s. w. Von diesen Räumlichkeiten, welche

im Allgemeinen den Anforderungen dcr Gegenwart
nicht mehr entsprechen, sind namentlich jene des

Kantonskriegskommissariates als viel zu beengt, und

jene, die als Magazine dienen, unvortheilhaft
hervorzuheben, in welch letzteren die aufbewahrten
Verrathe nicht selten erheblichen Schaden leiden, so daß

eine gründliche Abhülfe dieses Ucbelstandes ein von

Jahr zu Jahr dringender werdendes Bedürfniß ist.

Anschaffung von Kriegsmaterial. Für die Artillerie

wurdcn 15 Paar vollständige Traiupferdge-
schirre verfertigt, und 290 Kartätschgranatcn
verschiedenen Kalibers laborirt. Für die Infanterie 756

gezogene Jnfanteriegewehre angekauft, 24 gebrauchte

ziehbare Rvllgewchrc angekauft und umgeändert, eine

großc Anzahl Ausrüstungsgegeustände alter Art als

Bnjonetschneiden, Patrontaschen u. dcrgl. in solche

neuer Ordonnanz umgewandelt. Für 910 Gewehre
wurde die Zubehör verabfolgt. Ferner wurden 1000
Gamellen angeschafft, die Arbeit an 4 Halbkaissons
der Infanterie, 1 Halbkaisson für Scharfschützen,
welche im vorigen Jahre begonnen, wurde fortgesetzt
und 4 solcher für Infanterie neu in Arbeit genommen.

Die Umfärbung des weißen Lederzeuges in
schwarzes wurde in dem Berichtsjahre vollendet und
es betragen die Gesammtauslagen hiefür Fr. 15,936.
87 Rp. Die bisherigen Auslagen für die Umänderung

der Gewehrmunition und andere durch die Gc-
wehrumänderung verursachten außerordentlichen
Ausgaben betragen:

Im Jahr Fr.
1859

^
1,622. 45

1860
^

21,687. 55
1861 120,795. 77

1862 34,529. 17

Zusammen 178,634. 94

von denen 50,295. 6,^5

als empfangene eidgen. Unterstützung abgehen,
wonach als Betrag der diesfälligen Auslagen Franken
128,339. 31 verbleiben.

In Ermangelung der betreffenden Ordonnanzen
und im Hinblick auf den noch nicht erreichten wünschbaren

Grad der Sicherheit und Dauerhaftigkeit in
dcr Fabrikation der Kriegsraketen wurdc im Laufe
des Berichtsjahres noch kein Material für die Ra¬

ketenbatterien angeschafft. Dagegen wurden auf Rechnung

des Kapitalverkchrs vom Zeugamte 120
Ordonnanzstutzcr angefertigt und eine weitere Anzahl
in Arbeit genommen.

Auf Rechnung des Kantonskriegskommissariates
wurden durch das Zeugamt Waffcn und andere zum
Wiederverkauf an Dienstpflichtige bestimmte

Ausrüstungsgegenstände angeschafft und geprüft im Betrage
von Fr. 14,094. 80. Sodann wurden im Berichtsjahre

an gebrauchten nach Prelaz-Burnand-System
umgeänderten Jnfanteriegewehren an noch nicht
eingetheilte Dienstpflichtige durch das Zeugamt verabfolgt

1086 Stück, dagegen vou Dienstbefreiten wieder

znrückgeliefcrt 176 Gewehre.

Sowohl die administrative Thätigkeit des Zeugamtes

als auch jene in den Werkstätten, namentlich
der Büchsenmacherwerkstättc, war im Berichtsjahre
abermals einc unuuterbrochen angestrengte, wobei zu
bedauern ist, daß so häufig neue Anordnungen zur
unverweilten Vollziehung von eidgenössischer Seite
erlassen werden, welche ungemein störend auf die

geregelte Administration des Zeugamtcs einwirken.
Ebenso uachtheilig wirkt die beständige Abänderung
der Ordonnanzen, so daß die Möglichkeit des Wic-
derersatzes abgegangener Ausrüstungsgegcnstände, so

wie das Halten von Vorräthen solcher zur Ablieferung

an das Kantonskriegskommissariat mehr oder

weniger unsicher wird.
Zeughausvorräthe. Die diesjährige Inspektion der

Zcughausvorräthe wurde durch dcn Adjutanten des

Artillerickommandanten besorgt, und ergab, daß mit
Ausnahme des Materials für die Raketenbattcrien,
für welche die eidgen. Ordonnanz erst im Winter-
monat 1862 erschienen, und cincr Anzahl noch zu
laborirender Granaten, die Vorräthc für alle
Waffengattungen vollständig und theilweise auch über dcn

vorgeschriebenen Bedarf hinaus vorhanden sind. Bei
der Sorgfalt und Sachkenntnis), mit welcher die

Aufbewahrung dicfcr Vorräthe besorgt wird, ist nur
zu bedauern, daß cin Thcil dcr Magazine, namentlich

jene für Aufbewahrung älterer Pferdgeschirre im
alten Magazingebäude im Sihlwicsli, auch den bescheidensten

Anforderungen nicht entspricht, indem die

daselbst aufbewahrten Gegenstände durch die Feuchtigkeit

erheblichen Schaden leiden.

Laboratorium. Der Bau des neuen Laboratoriums
im Sihlfelde war am Schlusse des Berichtsjahres so

weit vorgeschritten, daß dessen Uebergabe an das

Zcugamt im Laufe des Jahres 1863 zu gewärtigen

ist.

Montirungswescn, resp. Bekleidung und Ausrüstung

der Mannschaft. Im Berichtsjahre wurden

ansgerüstet: 27 Sappeur-, 20 Pontonier-, 63

Kanonier-, 11 Parkkanonier-, 1 Artilleriefrater-, 55

Train-, 51 Kavallerie-, 82 Scharfschützen-, 938

Infanterie-, 33 Tambour- und Trompeter-Rekruten der

Infanterie, und 8 Mann, welche bisher in andern

Kantoncn Dienst gethan haben. 1058 Infanterie-
Rekruten wurden mit der Ausrüstung für das zweite

Unterichtsjahr versehe«.

Kleidung, Bewaffnung und Ausrüstung bei den

Korps. Die Qualität der vom Kantonskriegskom-



384 —
miffariatc nnb bent ßcugamtc an bie SRannf*aft
verabfolgte Kleibung, Vewaffnung unb AuSrüftung
würbe mit wenigen AuSnafemen von ben Komtnau*
bauten als folib unb gwecfmäfig befunben.

Snftruftion uub Sienftfäfeigfeit. Sic Veri*te über
bie Sciftungen ber gftrdjeriftfeett Sruppen in eibgett.
Kurfen tauten bur*gefecnbs befriebigenb, unb au*
bei bett fantonaten Uebungen ift ber gute Sitte ber

Offigiere unb SRattnftfeaft ni*t gu verfemten, bage*

gen bleibt immer no* gu wünfefeen, baf bie erftern
ft* bur* baS ©tubium ber Reglemente beffer auf
iferett jeweilig bevorftefeenben Sienft vorbereiten, unb
ftd) babur* befäfeigen mö*ten, bem SnftruftiettSper-
fonal feine in Anbetra*t ber furgen UebitngSgeit ber

eingelnen KorpS ofenefein fo f*wierige Aufgabe gu
erlei*tern.

KricgSgevi*t. Sm Veri*tSjafere trat baS Kan*
tonatfriegSgeri*t gwei SRal gufammen, einmal wegen
eineS in ber Kaferne verübten SiebftafefS an Käme*

raben, baS gweite SRal wegen Veruntreuung, begie*

feungSWeife Veräuferung ber vom ©taate anvertrau*
ten SRititäreffeften.

SRannSgu*t imb ©efeorfam. Sie SiSgiplin war
im Altgemeinen befriebigenb, fo baf einige vorgefom*
mette gälte Von Snfuborbinatieu vereingclt baftefeen,

wet*e bann aud) entfprcdenb gcafenbet würben.

greiwitlige @*iefvercine. Sm Saufe beS Veri*tS=
jafereS featten fortbeftanben unb tbeilweife ft* neu
gebilbet: 14 gelbf*üfcenvereine mit gufammen 339

SRitgticbern unb 23 Sägerf*iefvereine mit 484 SRit*

gliebem. Sie Vegünftigttngen, wri*e biefen Ver*
einen von ©eite beS ©taateS eingerämt würben, unb

wel*e für erftere in ber uncntgcltlid)en Uebertaffung
von 150 SJMverpatronen per SRann unb einem

©taatSbeitrag gu Prämien für baS VereinSf*iefen
berfelben, für teuere in ber Verabfeigung von f*ar*
fer SRunition gu evmäfigten greifen, jene ber notfei*

gen ©*eiben unb einer angemeffenen Vergütung für
ßeigerlofette beftefeen, ermangelten tti*t, forbernb auf
bie Vilbung fol*er Vereine einguwirfett, fo baf gu

erwarten ftefet, eS werbe biefeS ©treben tta* AuS*

bilbung in ber Hanbfeabung ber orbonnangmäfigen
Saffen immer allgemeiner werben, unb bagu beitra*

gen, unfere Seferfraft in. geeigneter Seife gu er*
feofeen.

Sie Auslagen beS ßeugamteS, begiefeungSweife

©inbufe beS ©taateS, für bie in oben erwäfeuter

Seife verabfolgte SRunition betrugen im Veri*tS=
jafer gr. 1445. 65, jene beS KriegSfemmiffariatcS
für ©*eibeu unb ßeigertbfene gr. 774. 35.

Reue ®efe|e. ©nbli* ift ne* angufüferen, baf
in bem VericfetSjafere ein neucS ©efefc betreffenb ben

SRitüärpfti*terfai$ ausgearbeitet, vont RegierungS*
ratfee bem ©rofen Ratfe vorgelegt, uttb von biefem

unterm 16. (Sferiftmonat 1862 erlaffett werben ift.
SaSfelbe finbet für ben im Safer 1863 gu erfeeben*

ben SRitüärpffi*terfa£ pre 1862 feine AnWenbwng,
bafeer au* beffen ©rgebnif in baS Veri*tSjafer 1863

fällt.

Sm Vertage von ©. ©. SRittter uttb ©ofen
in Vertiti ift foeben crf*ieneu unb itt ber ©*weig*
feaufer'f*en ©ortiinentSbu*feanbluug (H- Amberger)
iu Vafel gu feaben:

®er italienifrtjc gelbpg
bei Saferes 1859.

Rebigirt von ber feiftorif*eti Afetfeeiltmg beS ©ene*
ratftabeS ber Konigli* Vreuftftfeen Armee.

mit 6 Plänen nnb 7 Beilagen.

Sweite, vermeferte Auflage,
©r. 8. — ©efeeftet. — 1 Sfelr. 24 Bajf

Sie gweite Auflage biefeS SerfeS ift „bur* bie

Venu^ung eineS rei*fealtigeu SRaterialS bftrei*if*er
©eitS, beS Rapoteoniftfeen Vra*twerfeS uttb bur*
ftfeätJenSwertfee Auff*tüffe, bie voit feofeer Hattb über

innere Verfeältttiffe ber na* Statten gefanbten Smp*
peu gugittgett," bebeutettb vermefert werben. Siefe
SRaterialien ber Rebaftion, bie ©enauigfeit uttb Klar*
feeü ber Sarfteffung unb bk Strenge Unparteili*feü
beS UrtfeeitS, baS alle ©reigttiffe nur tta* bett ®e=

fe^en ber Saftif tmb ©trategie prüft, ftnb bereits

bur* ben ftfetteffeti ©rfolg ber erften im ©ommer

v. 3« erftfetenetteit Auftage überall gewürbigt worbett.
SaS Serf wirb baS guvertäfftgftc uttb feeteferettbfte

über biefett gelbgug bleiben.

Sn^etb. £)ümmletä VertagSbu*feanblung (Harr*
wi§ uttb ©ofmann) itt Vertut erftfeiett foebett tmb

ift bttr* bk @*weigfeaufer'f*e ©ortimentSbit*feanb=
tung (H- Amberger) in Vafel gu begiefeen:

£interlafFette Söerfe
beS ©eneralS Carl nun Claufewi^

iikr Stieg nnb triegfiifjnittg.
ßweite Auftage. Vanb VII—X.

Vanb VII. Ser gelbgug von 1812 in Ruflattb; bie

getbguge vou 1813 bis gttm Saffenftiffftanbe
imb ber gelbgug von 1814 itt granfrei*. (SRit

einer Karte von Rttflanb.) 1 Sfelr. 20 ©gr.

Vanb VIII. Ser gelbgug von 1815 in granfrei*.
1 Sfelr.

Vanb IX. ©trategiftfee Veleu*tung mefererer gelb*

güge von ©uftav Abolpfe, Sureune unb Surem*

bürg. 1 Sfelr. 10 ©gr.

Vanb X. ©trategiftfee Veleu*tung mefererer gelb*

güge von ©obieSfi, griebri* bem ©rofen unb

Karl Sitfe. gerb, von Vrauttftfeweig. 1 Sfelr.

10 ©gr.

©ämmtli*e vier Vänbe, auf einmal genommen,

werben gum ©ubffriptionSpreife von 4 Sfelr. erlaf*

fett, tmb fmb au* nad) Vetiebett in 6 Soppelliefe*

eungett gu je 20 ©gr. gu begiefeen.

384 —
missariatc und dcm Zcngamtc an dic Mannschaft
verabfolgte Kleidung, Bewaffnung und Ausrüstung
wurde mit wenigen Ausnahmen von den Kommandanten

als solid und zweckmäßig befanden.

Instruktion und Dicnstfähigkcit. Dic Berichte übcr
die Leistungen dcr zürcherischen Truppen in eidgen.
Kursen lauten durchgehendS befriedigend, und auch
bei den kantonalen Uebungen ist dcr gute Wille dcr

Offizierc und Mannschaft nicht zu verkennen, dagegen

bleibt immcr noch zu wünschcn, daß die erstern
sich durch das Studium der Reglemente besser auf
ihren jeweilig bevorstehenden Dicnst vorbereiten, und
sich dadurch befähigen möchten, dem Jnstruktionspersonal

seine in Anbetracht dcr kurzcn Uebuugszeit der

einzelnen Korps ohnehin so schwierige Aufgabe zu
erleichtern.

Kriegsgericht. Im Berichtsjahre trat das

Kantonalkriegsgericht zwci Mal zusammen, einmal wcgen
cincs in der Kaserne verübten Diebstahls an Kameraden,

das zweite Mal wcgcn Veruntreuung,
beziehungsweise Veräußerung der vom Staate anvertrauten

Militäreffekten.

Mannszucht und Gehorsam. Die Disziplin war
im Allgemcinen befriedigend, so daß einige vorgekommene

Fälle von Insubordination vereinzelt dastehen,

welche dann auch entsprechend geahndet wurden.

Freiwillige Schießvercine. Im Laufe des Berichts
jahres hattcu fortbestanden und teilweise sich neu
gebildet: 14 Feldschützenvereine mit zusammen 339

Mitgliedern und 23 Jägerfchießvereine mit 484
Mitgliedern. Die Begünstigungen, welche diesen
Vereinen von Seite des Staates eingerämt wurden, uud
welche für erstere in der unentgeltlichen Ueberlassung

von 150 Pulverpatronen per Mann und cinem

Staatsbeitrag zu Prämien für das Vereinsschießen

derselben, für letztere in der Vcrabfolgung von scharfer

Munition zu ermäßigten Preisen, jene der nöthigen

Scheiben nnd ciner angemessenen Vergütung für
Zeigcrlöhne bcstchcn, ermangelten nicht, fördernd auf
die Bildung solcher Vereine einzuwirken, so daß zu
erwarten steht, es werde dieses Streben nach

Ausbildung in der Handhabung der ordonnanzmäßigen
Waffen immer allgemeiner werden, und dazu beitragen,

unsere Wehrkraft in. geeigneter Weise zu
erhöhen.

Die Auslagen des Zeugamtes, beziehungsweise

Einbnße des Staates, für die in oben erwähnter
Weise verabfolgte Munition betrugen im Berichtsjahr

Fr. 1445. 65, jene des Kriegskommissariatcs

für Scheiben und Zeigerlöhne Fr. 774. 35.

Neue Gesetze. Endlich ist noch anzuführen, daß

in dem Berichtsjahre ein neues Gesetz betreffend den

Militärpflichtersatz ausgearbeitet, vom Regicrungs-
rathe dem Großcn Rath vorgelegt, und von diesem

unterm 16. Christmonat 1862 erlassen worden ist.

Dasselbe findet für den im Jahr 1863 zu erhebenden

Militärpflichtersatz pro 1862 seine Anwendung,
daher auch dessen Ergebniß in das Berichtsjahr 1863

fällt.

Im Verlage von E. S. Mittler und Sohn
n Berlin ist soeben erschienen und in der Schweig-

hauser'schcn Sortimcntsbuchhandlung (H. Amberger)
in Basel zu haben:

Der italienische Feldzug
des Jahres 1859.

Redigirt von der historischen Abtheilung des Gene¬

ralstabes der Königlich Preußischen Armee.

Mit 6 Plänen und 7 Beilagen.

Zweite, vermehrte Auflage.
Gr. 8. — Geheftet. — 1 Thlr. 24 Sg^

Die zweite Auflage dieses Werkes ist „durch die

Benutzung eines reichhaltigen Materials östreichischer

Seits, des Napoleonischen Prachtwerkes und durch

schätzenswerthe Aufschlüsse, die von hoher Hand über

innere Verhältnisse der nach Italien gesandten Truppen

zugingen," bedeutend vermehrt worden. Diese

Materialien der Redaktion, die Genauigkeit und Klarheit

der Darstellung und die strenge Unparteilichkeit
des Urtheils, das alle Ereignisse nur nach den

Gesetzen der Taktik und Strategie prüft, sind bereits

durch den schnellen Erfolg der ersten im Sommer

v. I. erschienenen Auflage überall gewürdigt worden.
Das Werk wird das zuverlässigste und belehrendste

über diesen Feldzug bleibe«.

In Ferd. Dümmlerö Verlagsbuchhandlung (Harrwitz

und Goßmann) in Berlin erschien soeben und
ist durch die Schweighauser'sche Sortimentsbuchhandlung

(H. Amberger) in Basel zu beziehen:

hinterlassene Werke
des Generals Carl von Clausewitz

«ber Krieg nnd Kriegfiihruug.
Zweite Auflage. Band Vil—X.

Band Vll. Der Feldzug von 1812 in Rußland; die

Feldzüge von 1813 bis zum Waffenstillstände

und der Feldzug von 1814 in Frankreich. (Mit
ciner Karte von Rußland.) 1 Thlr. 20 Sgr.

Band Vlll. Der Feldzug von 1815 in Frankreich.

1 Thlr.
Band !X. Strategische Beleuchtung mehrerer Feld¬

züge von Gustav Adolph, Turenne und Luxemburg.

1 Thlr. 10 Sgr.

Band X. Strategische Beleuchtung mehrerer Feld¬

züge von Sobieski, Friedrich dem Großen und

Karl Wilh. Ferd. von Braunschweig. 1 Thlr.
10 Sgr.

Sämmtliche vier Bände, auf einmal genommen,

werden zum Subskriptionspreise von 4 Thlr. erlassen,

und sind auch nach Belieben in 6 Doppelliefe-

cungen zu je 20 Sgr. zu beziehen.
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